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Vorwort

„Die dunklen Seiten des Konsums“ − was für ein Thema für eine Tagung in
den Räumlichkeiten des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucher-
schutz! Beschäftigt sich das Bundesnetzwerk Verbraucherforschung nicht ei-
gentlich vor allem mit Fragen, wie der Verbraucher vor unrechtmäßigem
Handeln anderer geschützt werden kann? Wird nun das vermeintliche Opfer
womöglich zum Täter?

Die renommierte US-amerikanische Konsumentenverhaltensforscherin
Elisabeth Hirschman hat in ihrer sehr persönlichen und sehr bekannt ge-
wordenen Presidential Address bei der Association for Consumer Research
(ACR)-Konferenz 1991, also bereits vor knapp dreißig Jahren, eindringlich
auf dieses Problem aufmerksam gemacht und den Begriff „the dark side of
consumer behavior“ in die Literatur eingeführt. Zum Ausdruck kommen
soll mit diesem Bild, dass sich Konsumenten nicht nur mit manchem Ver-
halten ins Unrecht setzen (wie beispielsweise bei der unrechtmäßigen Pro-
duktrückgabe), sondern auch für sie schädlichen Versuchungen erliegen, zu
Süchten (z. B. Spielsucht) neigen und egoistischer agieren, als sie von sich
selbst behaupten. Es war also höchste Zeit, dass sich auch das „Bundesnetz-
werk Verbraucherforschung“ bei der jährlichen Tagung im Bundesministeri-
um der Justiz und für Verbraucherschutz mit den Schattenseiten des Konsu-
mentenverhaltens beschäftigte, zumal manche problematischen Entwick-
lungen auch durch neue technische Möglichkeiten in jüngster Zeit (z. B.
Online-Casinos) forciert worden sind. Nachfrager und Anbieter werden
hiermit zum Überdenken mancher Verhaltensweisen und zur Entwicklung
von Gegenstrategien angeregt.

Die Herausgeber dieses Buches möchten zunächst allen Autorinnen und
Autoren dieses Bandes, die zum größten Teil auch Referentinnen und Refe-
renten der Jahreskonferenz 2019 waren, sehr herzlich für ihr Engagement
und die wertvollen Erkenntnisse danken. Ein besonderer Dank gilt auch
Herrn Bernward Baule, der an der inhaltlichen Ausgestaltung der Jahreskon-
ferenz maßgeblich mitgewirkt hat. Ein Dankeschön geht auch an die Mit-
glieder des Bundesnetzwerkgremiums und an das BMJV, insbesondere Frau
Steffi Schinschke und Herrn Stefan Kubat, für die großartige Unterstützung.
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Last but not least möchten wir sehr herzlich Jonas Carstens, Irene Colombi,
Lena Schäfer und Fenja Wiechel-Kramüller vom Lehrstuhl für Praktische
Philosophie, Universität Kiel, sowie Kevin Krause und Annette Köhler vom
Institut für Konsum- und Verhaltensforschung, Universität des Saarlandes,
für ihre sorgfältigen Transkriptionen und Korrekturen der Texte danken.

 

Saarbrücken und Kiel im August 2020
Andrea Gröppel-Klein und
Ludger Heidbrink
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